
Reli. kreativ – kreative Ideen 
zur Auseinandersetzung mit 

Glaubensthemen

In unserer Kategorie „Reli.kreativ“ findest du Anregungen, wie du dich kreativ 
mit Glaubensthemen auseinandersetzen kannst. Zu jedem Thema gibt es eine 
Mal- oder Bastelanleitung, ein Bewegungsspiel, eine musikalische Idee oder an-
dere Elemente zum Tun und Erleben. Viel Spaß!

Wunderbare Schöpfung – Gott sei Dank
Gott hat die Erde und alles, was auf ihr lebt, 
gemacht. Wie wunderbar ist seine Schöpfung 
– wir können uns an vielen Dingen erfreuen: 
an Sonnenschein, Regenbogen nach dem Ge-
witter, bunten Blumen, Meeresrauschen, an 
einem schönen Schmetterling, Vogelgezwit-
scher am Morgen, an putzigen Tieren, an der 
Freundschaft mit anderen Menschen…

Gott liebt die Erde und möchte, dass es allen 
Lebewesen gut geht. Die Menschen hat er als 
„Verwalter“ beauftragt, Sorge zu tragen für 
alles, was auf der Erde lebt. Wir wollen die-
sem Auftrag nachkommen! Das können wir 
jeden Tag verwirklichen, indem wir freund-
lich sind zu Tieren und Menschen, indem 
wir nicht verschwenderisch leben und keine 
unnötigen Dinge kaufen, indem wir achtge-
ben auf die Natur und Plastik sparen bzw. un-
seren Müll richtig entsorgen. Dir fallen sicher 

noch mehr Dinge ein, die du tun kannst, um 
die Schöpfung zu bewahren.

Unser Leben und alles, was wir für ein gutes 
Leben brauchen, ist nicht selbstverständlich! 
Wir glauben an Gott, der alles erschaffen hat 
und uns geschenkt hat – dafür wollen wir je-
den Tag dankbar sein!

1. „Danke“ legen
Wir sind dankbar dafür, dass wir ein gu-
tes und sicheres Leben haben. Diesen Dank 
wollen wir sichtbar zum Ausdruck bringen 
in einem bunten Bodenbild. Suche in dei-
nem Zimmer oder in deiner Wohnung kleine 
Dinge, für die du dankbar bist. Das könnte 
zB. ein roter Apfel, ein süßer Keks, ein schö-
nes Kleid, eine coole Kappe, ein bunter Stift, 
ein Lieblingsspielzeug, eine schöne Muschel 
aus dem Urlaub sein. Lege nun die Dinge so 
auf den Boden, dass sie die Buchstaben des 
Wortes „DANKE“ ergeben. 
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Guter Gott! 
Jeden Tag beschenkst du uns. 
Oft merken wir das gar nicht. 
Wir haben zu essen. 
Wir haben es warm. 
Wir haben Freunde und Menschen, die es gut 
mit uns meinen. 
So spüren wir: Du hast uns lieb. 
Danke dir dafür. Amen.
(gefunden unter http://www.haus-am-schueberg.de/
wordpress-hamsch/wp-content/uploads/2014/08/ErdeWo-
che_2014_Arbeitshilfe_Gottesdienst.pdf )

Oder du verwendest das angefügte Arbeits-
blatt. (erstellt und gezeichnet von Monika 
Wieland). Außerdem laden wir dich ein, 
dir die Geschichte „Niko lernt Danke zu 
sagen“ anzuhören. https://www.erzdioezese- 
wien.at/pages/inst/21452566/minidb/edw.mi-
nistrantendb/29864.html

(Geschichte aus dem „Minifundus“, 
erzählt von Clara Schumann)

 

2. Klorollen-Wandlicht-Theater „Schöp-
fungsgeschichte“ 
Die Schöpfungsgeschichte kannst du hier 
nachlesen: https://www.katholisch.de/artikel/ 
18826-die-schoepfungsgeschichte-fuer-kin-
der-erzaehlt 
Oder hier anschauen: https://www.youtube.
com/watch?v=UGUlwV7Z6yY 

Um die Geschichte noch spannender zu ge-
stalten, mache daraus ein Wandlicht-Theater 
– das geht folgendermaßen:
Du benötigst leere Klopapierrollen, Gummi-
ringerl, Frischhaltefolie, Schere, ggf. Kleber 

Lieber Gott,
ich weiß, du bist gut.
Du hast alles für uns gemacht:
die Sonne, den Mond,
die Sterne, die Erde,
das Meer, die Vögel und die Blumen,
alles, was lebt; alles, was stillsteht;
alles, was sich regt; alles, was ich sehe;
alles, was meinen Augen verborgen ist.
Du hast alles gemacht, lieber Gott.
Du bist groß, du bist gut.
Du bist unser Freund. Amen.
(gefunden unter http://www.trotzdemnah.at/bibel-beten/kinderge-
bete/ )

Wenn du möchtest, kannst du auch ein kurzes 
Gebet sprechen, mit dem du Gott Danke sagst:



und „Figuren“: Tiere, Pflanzen, Menschen, 
Mond, Sterne, Sonne, Wolken…, alles in Grö-
ße des Durchmessers der Klopapierrollen. 
Vielleicht hast du Sticker zuhause, die kannst 
du dafür einfach verwenden – wichtig ist es 
allerdings, dass man die Umrisse der Figuren 
gut erkennen kann! Oder du bist kreativ und 
zeichnest selber die Umrisse auf stärkeres Pa-
pier oder Karton auf und schneidest sie aus. 
Klebe die Figuren auf die Frischhaltefolie, 
schneide die Folie so zurecht, dass man sie 
gut mit dem Gummiringerl über dem Loch 
der Klopapierrolle befestigen kann (einige cm 
überstehen lassen). 

Wenn alle „Figuren“ fertig sind, und es finster 
geworden ist, kann es auch schon losgehen 
mit dem Theater. Hole dir eine Taschenlampe, 
halte sie so, dass das Licht durch die Klopa-
pierrolle auf die Figur leuchtet und richte sie 
auf eine freie Wand. Dort siehst du dann die 
Schatten der Figuren.

3.Spiel „Welches Tier beschreib 
   ich hier“?
Sammle kleine Plüschtiere oder Schleichtie-
re in einem Sackerl. Du kannst auch nur die 
Namen der Tiere auf kleine Zettel schreiben, 
wenn du nicht so viele verschiedene Tiere 
hast. Eine Person zieht ein Tier oder einen 
Namen, ohne dass es die anderen sehen, und 
beschreibt es. Die anderen müssen raten, um 
welches Tier es sich handelt. Wer es errät, ist 
als nächstes dran.



Wofür bist du unserem lieben Gott besonders 
dankbar? 

Schreibe, zeichne oder singe und tanze! 

 

 

 

 

 

 

 
Du hast uns deine Welt geschenkt,  

den Himmel, die Erde,  
du hast uns deine Welt geschenkt,  

Gott, wir danken dir! 

 

Du hast uns deine Welt geschenkt,  
die Bienen, die Blumen… die Käfer, die Sonne…   
die Fische, die Vögel… die Wolken, die Sterne… 
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